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zur Laibacher Z e i t u n g .

Ni-. 132. Donnerstag den a. November 18H7.

Gubermal - Verlautbarungen.
3. l8S6. ( l ) Nr. 2503«.

S u r r e n d e
des k. k i l l y r i s chen G u b e r n i u m s über
v e r l i e h e n e P r i v i l e g i e n . — Die k. k all-
gemine Hofkammer hat am H. und g. August
l. I . im Sinne und nach den Bestimmungen
des allerhöchsten Privilegien-Patentes vom H l .
März 1832 die nachfolgenden Privilegien ver-
liehen : l ) Dem Felix Piasecki, Privatier, wohn-
haft in Wien, Leopoldstadt, Nr. 310, für die
Daucr von einem Icchre, auf die Erfindung
einer fthr einfachen unv billigen Vorrichtung,
wodurch alle Halmfrüchte viel schneller, als
mit der gewöhnlichen Sichel geschnitten und
geordnet werden, dem beschwerlichen Krümmen
des Körpers, so wie der Gefahr einer Verle«
tzung rer Finger vorg beugt, und der Körner-
ausfall größtentheils verhütet werd»'. — 2) Dem
Johann Baumer, Bürger von Wien und Bä-
ckermeister, wohnhaft in Schwadorf, Nr. 53,
für die Daucr »on drei Jahren, auf die Er«
findung in der Construction von Backofen aus
Schmiedeisen in Verbindung mit Dampfmüh-
len, wodurch das Geschäft des Nrotbackcns
und des Mehlmahlens unter einer Feuerung
crzlelt werde. — 3) Dem Johann Htldenrnch,
gewesenen Dominlcalbchtzer, wohnhaft in Wien,
Schaumburgelgrund, Nr. 6 2 , für die Dauer
von elnem Jahre, auf die Erfindung in der
Construction von Wagen, benannt: »dle ersten
zimentirten Wiener Holzverführungswägen",
womit jldes Holzquantum in Scheitern oder
in verkleinertem Zustande, den Käufern stets
trocken und in dcr richtigen Ausmaß, ohne daß
hierbei die bisher übliche Aufsicht nothwendig
wäre, zugeführt werde. — 4) Den Gebrüdern
Kiselo, Maschinisten, wohnhaft in Wi.n, S t .
Ulrich, Nr. 3 8 , für die Dauer von einem
Jahr, , auf die Erfindung und Verbesserung

der Maschine für die sogenannten Maschinen-
Reisshüte, wornach dieselbe viel einfacher als
bisher construlit sty, durch sie eine bedeutend
größere Spannung erzielt werde, so daß die
Hüte, wenn man sie längere Zeit trägt, die
sogenannten Rlppen verlieren und das Gewicht
der Hüte bedeutend v»rringert werde. — 5) Dem
Iacod Franz Heini ich H^mberg r, Verwal»
tungs-Director, wohnhast in Wien, Stadt,
Nr. 765, für die Dauer von fünf Jahren, auf
die Entdeckung und Velbess.rung von neuen
Propulsions « oder andern Fortbewegungßmit-
teln auf atmosphärischen oder andern Eisen«
bahn<n. - 6) Dem Ioftph Iüt tner , Agent,
wohnhaft in Wien, S tad t , Nr. «57, für die
Dauer von fünf Jahren, auf die Erfindung
und Verb.ff.rung in der Zubereitung des Flach-
ses und Hanfes, welche im Wesentlichen be-
stehe: l . in einem eigenen Rostproceffe, ver,
vundcn mit mechanischen Vorrichtungen, jedoch
ohne Anwendung von chemischen Ingredienzen,
wodurch der Zusammenhang der faserigen und
holzigen Th»ile auf eine, für die Faser ganz
unschädliche Art und in viel kürzerer Zeit als
bisher, aufgehoben werde, und wozu sowohl
der vom Felde kommende, als auch ein» oder
mehrjähriger dürrer Hanf oder Flachs sich eig-
ne; 2. in einer besondern Zusammenstellung
von Maschinen, um den holzigen Theil der
Hanf. oder Flachspstanzcn von den brauchbaren
Fasern abzusondern und die getrennten Fasern
zu schwingen; 3. in einer Vorrichtung zur Ab-
sondlrung des Werges und des Staubes von
den feinen Pflanzenfasern, und 4. in einer an-
dern mechanischen Vorrichtung, wodurch die
Flachs - und H^nffasern gehechelt weiden. —
7) Dem Dr. ö iu l ia Osul-e ^o rnmi , , wohn«
haft in Mai land, für die Dauer von einem
Jahre, auf die Erfindung eines salza,t,gen Dün«
gungsmiltelS für jede Alt von Grundstück»n.
— 8) Dem Carl G.yling, Glasmaler, wohn«
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haft in Wien, Marichilf, Nr. 1 , für die
Dauer von zwei Jahren, aus die Entdeckung,
alle Gattungen Fenster, und Spi^ellafeln,
mussrlin-, tull», petiuet. spitz^nartig, glatt oder
fa«onnirt zu ätzen, mit Farde dauerhaft zu
überzichen, oder diese auch ganz fest daraus
einzuschmelzen. — 8) Dem Robert William
Sievier, Rentier, wohnhaft in London, (durch
Jacob Franz Hemrich Hem')erger, V^rwal-
tungs - Director, wohnhaft in W,cn, Stadt,
Nr. 735,) für die Dauer von nncm Jahr/,
auf die Entdeckung und Verbesserung, im Dru-
cken nicht bloß v«'N Spinngeweben oder Z.u-
gen jeder Gattung, sondern auch von Buch-
staben, mithin in der Erzeugung eincr neuin
Art von Druckerforlncn aus einzelnen Stücken,
Uin durch eine geeignete Vorrichtung Verseloen
die Druckstache einer solchen Form zu irgend
einem beliebigen Muster für das gleichzeitige
Farbenauftragen zu bilden, so wie auch einem
solchen Muster eine neue Druckerform zur Ver«
wendung als Model ;u geben, uni) daourch
eine Gußform oder Matrize zu erzeugen, in
welcher dann die Druckerformen gegossen, ge-
preßt oder gedlldet werden können, und welche
sodann auch ;um Muster < und Lettern »(>>^6«)
Drucke geeignet syen. ( I n England ist diese
Entdeckung, vom l 2 . Mai l8^6 an. auf 15
Jahre patentirt.) — 10) Dem Carl Rewlg,
Sckuhmackergeh.lfe, wohnhaft in Teschen, in
k. k. Schlesien, für vle Dauer von emem Jahre,
auf die Verbesserung der 3chuhmHcherarbnt.n,
wodurch vermöge ihrer Elasticität dcr Fuß in
lelchter Bewegung, so wie auch immer kühl er-
halten werde, und in die Schuhe oder 2tie»
fel, wenn auch die Sohle noch so dünn ange-
fertiget ist, nicht die geringste Feuchtigkeit ein-
dlingen könne, wobei dieselben übrigens unge«
achtet der elegantesten Form um schr billige
Preise geliefert werden. — l») D.m Iof tph
Wetcerneck, Ingenieur der Maschinen-Fabrik
am Tabor, wohnhaft in Wien, für die Dauer
von fünf Jahren, auf die Erfindung einer Tur-
bine, welche nicht nur einfacher, sondern oci
sehr niederen Gefallen und großen Wassermen,
gen auch viel vortheilhafter als die bisher be-
kannten sey. — »2) Dem Jacob Franz Hein-
rich Hemberger, VerwaltüngS Director, wohn-
haft in W'en, S n d t , Nr. 785, für die Dauer
von fünf Jahren, auf die Elsindung und Ver-
besserung, Schlfse oder andere Fahrzeuge mit»
telst Schaufelrädern oder offencr paralleler F lü :
gel in Bewegung zu sttzcn, wclche ganz oder
zum Theile unter der W^ss^Unie angebracht,

sich in Behältnissen oder Einschulungen befin'
den, die so eingerichtet seyen, daß das durch
die schaufeln oder Flügel verdrängte Wasser
qenöchiget werde, eine mit.dem beabsichtigten
Laufe des Fahrzeuges ungefähr parallele Rich,
tung anzuinhmen. - ,3) Den Gebrüdern
Eduard, Nudolph und C^rl Kühn, Harmoni'
kam^ch<r. wohnhaft in Wien, Wieden, Nr .
3g?, für dte D'uer ron zwei I i h r e n , auf
die Elflndung einer Composition von (^il,ta
zieicklt, welche den Vortheil gewahre, daß
d,e daraus verfertigten Gegenstände ohne Naht,
wasserdicht und viel dauerhafter, als die aus
Leder erzeugten, seyen, und ein schönes schwar-
zes Eolorit besitzen, wobei übrig.ns auch alte
g<orauchce G^eni'tallde b"'>' Composition um
iyren ursprünglichen Werty wleder emgclöst
werden. — l > ) D ' M i)ol ll^l'cllllQ k in i , Han,
velSMHNN, wohnhaft in 8ill«) in der Provinz
Br.scia, für die Diucr von fünf Jahren, auf
die Elfinvung einer Maschine zum Pressen der
Oliven, wodurch das Oel nicht nur in größc«
rer Quantität, sondern auch in besserer Qualität,
als l'iöher gewonnen werde. — 15) Dem Anton
öasinöky, Pri^ati.-r, wohnhaft in Wun, Wie,
den, Nr.' 395, (durch E'uard Onderka, Fa-
brikö Director, wohnhaft ln Wien, Wilden,
Nr. ,9^ . ) für die Dauer von einem Jahre,
auf die 3lfi«dung eines Kcrz.nguß'Apparales,
wobei zwei Dritthelle an Ardett und Zeit er-
sont werden. — l6) Den Gebrüdern (^il'Io
und ^nwn io Puä<.>r3oii, Waffcnsch,! iede, wohn-
haft m Mailano, ciorsi^ äi 3. ( ^orx io , Nr.
3 3 i 1 , für rie D^u.r von einem I^hre , auf
die C^fi'l0ung und Verbesserung in der Fabri-
cation der Feuergewehre mit mehreren Läufen
und einem einzigen Abdrü'cker oder Zunge!. —
Laibach am 16. Onoder l8^7.

I n E r m a n g l u n g eines 3 and.esgouve rn eu rs ^

Andreas Graf v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofralh.

Ios. Ed. Pino Frech. v. Fricdenthal,
k. k. Gubernialrath.

3. 18«». ( ' ) ^ Nr. 25498.
K u n d m a c h u n g

des ka i fe r l . kön ig l . i l l y r ischen Guber-
^ ^ ^ g . _ - I n Gemäßheit eines Hofkammcr-
Decretts' vom 3. October l. I . , Z a h l ' ^ ^ 3 ^ ^ ^
haben Seine Majestät die in dem angeschlossenen
Tariffe enthaltenen neuen Zollbestimmungen für die
Einfuhr und Ausfuhr der dann benannten Artikel
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im V e r k e h r e d e s g e s a m m t e n Z o l l g e b i e t
t e s m i t dem A u s l a n d e u n d den Z o l l -
ausschlüssen anzuordnen geruhet. — Dieß wird
mit dem Beifügen zur öffentlichen Kenntniß ge-
bracht, daß diese Bestimmungen mit dem 1 . D e -
cember l I . i n ' s Leben t r e t e n w e r d e n ,
und daß von diesem Tage angefangen die für diese
Artikel bisher bestandenen Zollbestimmungen ihre

Wirksamkeit verlieren. — Laibach am Z8. Octo-

ber ! 8 4 7 .

I n E r m a n g l u n g eines Land es»Gouverneurs :

Andreas Grüf v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hosrath.

Or. S i m o n L a d i n i g ,
k. k. Gubernialrath.

T a r i f f .

E i n f u h r . A u s f u h r .

m, _„ . Zollstatten, « « . 5 ^ Zollstätten,
! . . . . . . . . . . - «».., ^ ,.,.»-,... ^ , . , — « .

! 4 ^ ^ geschehen ^ . ^ ^ „

^ sfl^kr? st. ! kr. ^

! 1 ^ucktenleder i Centner ! Rentner
^ ^ « e n u 8 2N öegstatte ä p o i a o — 10 Hilfszollamt

2 Honig, gelaurert und unge,
läutert, worunter auch die
Bienenstöcke mit zusam-
mengestoßenem Honig und
Wachs, sogenannteBienen-
keulen und Wachökoth ge-
hören, wie auch Honig-
wasser l Centner

8p0l<:0 2 — detto detto — 5 detto

3 Terpenchin ohne Unterschied detto I — detto detto — 5 detto

4 Wachs, weißes oder gebleich-
tes detto 7 30 detto detto — 25 detto

5 Wachs, verarbeitetes, a ls :
Kerzen, Fackeln, gefärbtes
Pichwachs u. dgl. . . . detto 15 — detto dctto — 25 detto

ß Zink oder Spiauter . . . l Centner Commerzial-
^ 6 ^ 0 — 25 Zollamt detto — 3 dctto

1

Stadt- u. landrechtl. Verlautbarungen.
Z 1670. (3) Nr . 9657.

E d i c t .
Von dem k. k. Scab t - und Landrechte in

Kram wird bekannt gemacht: Es l") von dle^
fem Gr ichte auf Ansucken der Laibacher Sp^r«
casse, wider Caroline H.ß. Alo'ki Wass<r. C^t l
Wasser, dann D r . Oblak, Curalor dcö unbe-

kannt wo befindlichen Franz Wasser, und des
li^gend^n Verlafs.s des Leopold Wasser, in die
öffenlllcke Versteigerung d . s , den Exqu i r ten
aehorlgen, auf 7809 st. 45 kr. geschätzten Ha l l -
s'6 N r . 8 in der Carlstädter-Vorstadr hier,
sammt Zugehör gewill iget, und hiezu drei Ter<
mine, und zwar: auf den 2l). D.cember l. I . ,
dann 24. Jänner und 28. Februar 1848, je-
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desmal um »0 Uhr Vormittags vor diesem k.
k. Stadt« und Landrechte mit dcm Beisätze
bestimmt worden, daß, wenn diese Realitäten
weder bei der ersten noch zweiten Feillnetungs«
tagsatzung um den Sckätzungsvetrag oder dar-
über an Mann gebracht werden könnten, selbe
bei der dritten auch unter dem Schähunftöbe-
trage hintange^eben werden würden. Wo übri-
gens den Kauflustigen frei steht, die dießfalli-
gen Licitationsbedinqnisse, wie auck die Schä-
tzung in der dicßlandrechtlicken Registratur zu
den gewöhnlichen Amtsstunden einzus, hen und
Abschriften davon zu verlangen.

Von dcm k. k. Stadt» und Landrcchte
in Krain. Laidach den 9. October lN47.

Aemtliche Verlautbarungen.
Z. !884. (2) Nr. 334«.

K u n d m a c h u n g .
Bei der k. k. Ober-Postuerwaltung in Laibach

ist eine Offizialen-Stelle mit dem Iahrcsgehalte
von 5 W si. C. M . , und der Verbindlichkeit zum
Erläge der Caution im Befoldungsbetrage, in
Erledigung gekommen. — Die Bewerber um diese
Stelle haben die gehörig documentirtcn Gesuche,
unter Nachweisung der Studien, der Sprach- und
Manipulationskenntnisse, so wie der bisher gelei-
steten Dienste, längstens bis zum 2U. k M . bei
dieser Ober-Postverwaltung zu überreichen und
darin anzugeben, ob und in welchem Grade sie
mit einem Beamten der Ober-Postverwaltung ver-
wandt oder verschwägert sind, — Welches somit
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. — K. K.
Ober-Postverwaltung Laidach den 28. Oct. 1847.

I . 1879. (2) Nr. 3«!4
E d i c t .

Bei diesem k. k. Bezirkscommissariate befindet
sich eine seidene, goldgestickte Bettdecke, welche
einem Individuum als verdächtiges Gut abgenom-
men worden ist. Derjenige, der das Eigenthum
dieser Decke ansprechen sollte, wird hiemit auf-
gefordert, sich binnen Jahresfrist hielamts zu
melden und sein Recht darzuthun, widrigenfalls
mit der Decke nach den bestehenden Vorschriften
vorgegangen werden wird.

K. K. Bezirkscommissariat Kreutberg am IN.
October 1847. ________
Z. 1880. (2) Nr. 4376.

K u n d m a c h u n g .
Die Bezirkswundarzten»Stelle für die drei

Hauplgemeinden Radmannsdorf, Vigaun und
Veldes, mit dem Wohnsitze in der Stadt Rad-
mannsdorf, ist erlediget.

Die Bewerbungsgesuche um diesen Dienst-
postcn, mit welchem eine aus der Bezirkscassa flie-
ßende Remuneration jährlicher 6tt si. C. M ver-
bunden ist, sind bis 25. November l . I . bei dem
gefertigten Amte zu überreichen.

K. K. Bezirkscommissariat Radmannsdorf
und Veldes am 23. October 1847.

3. '669 (3) Nr. i 9 5 1 .
L i m i t a t i o n s « K u n d m a c h u n g .
Nachdem die mlt dießämllichem Edicte vom

!6. Ju l i l. I . ausgeschriebene Versteigerung,
betreffend eine ErweiterungHbaute an dcm 3chul-
hause zu Dorneag und Herstellung mehrerer
Gebrechen, von keinem Resultate war, so wird
über die erhaltene Weisung des k. k. Kreis«
amt.ö Adclöbera vom 2>. v. M . , Z. 6571,
eine neuerliche Minuendolicitation aus den 8.
November l. I . früh um 9 Uhr in loco dcs
Schulhausrs zu Dornegg mit oem Bedeuten
dcstlmmt, daß sich die Gsammlkostcn dieser
Baulichk.icen, und zwar: jene der Meisterschaft
ten auf . . . . 773 fl. 3« kr.
jene der Materialien aus . 360 „ HO „

zusammen also auf . . l l34 ft. 6 kr.
belaufen, und daß dcr P lan , die Baudevise
uno die Licttatiottsdedingtiisse hieramts zu Je-
dermanns Einsicht erliegen. — K. K. Bezirks«
commlss'riat Feistritz am 14. October »8l7.

Vermischte Verlautbarungen.
Z. 1677. (2) Nr. 2223.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Nippach wird kund

gemacht: Es sey auf Ansuchen der Vogtei'Obligkeit
Wippach in die erecunve Fcilbietung der, dem Io °
seph Vittes von Wippach gehörigen, und laut Scbä'
tzungsprotccolls vom 2, Februar »847, Z 799, auf
322 fi. bewirtheten, dem Hme Slap sut» Urb. Nr.
117 dienstbaren Realitäten, als: Wiese ^ouzelxs und
Acker I'rullenxg, wegen dem OrecuiionZführel schul-
diger 200 st. c. z. 0, gewilliget, und es seyen zu
deren Vornahme die Tagsatzungen auf den 20. Oc-
tober, dann den 24. November und den 22-Decent
ber l. I . , jedesmal Vormittags um ,0 Uhr. bei die«
sem Gerichte mit dem Beisatze angeoldnet, daß obi-
ge Feiloielu-.igsobjecte bei der letzten Tagsatzung auch
unter dem Schätzungswerlhe hintangegeden werden.

Der Grundbuchsertraci, daK Sckäyunysprolo-
coll und die Licitationsbebingnisse können täglich Hier-
amts eingesehen werden.

Bezirksgericht Wippach am 27. Jul i »647.

Nr. 5204.
A n m e r k u n g . Bei ber ersten Fcilbietung sind

keine Kauflustigen erjchimen.
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Gubernial > Verlautbarungen.
Z. ,90V. (1) Nr. 25437.

C u r r e n d e
des ka iser l . k ö n i g l . i l l y r i s c h e n Guber-
n i ums über ver l iehene P r i v i l e g i e n . —
Zufolge eingelangten hohen Hofkanzlei-Decretes
vom 30. September l. I , Zahl 26828, wur-
den von der k. k. allgemeinen Hofkammer am
H9. Jul i l. I . nach den Bestimmungen des aller-
höchsten Patentes vom 31 . März 1832 die nach-
folgenden Privilegien verliehen: — I ) Der Franz
Ernst reichsgräflich von Harrach'schen Cisenfa-
briks'Direction, wohnhaft in Ianovitz, in Mäh-
ren, für die Dauer von einem Jahre, auf die
Erfindung und Verbesserung in der Construction
der Strohhäckscl-Schneidmaschine, wodurch 1. an
den bisherigen Ardeitskosten des Häckselschneidens
zwei Drittel erspart; 2. die erforderlichen Messer
leichler ausgewechselt, reparirt und geschliffen,
und endlich 3 vermöge der einfachen Construction
jeder Reparatur möglichst vorgebeugt, oder diese
letztere doch durch gewöhnliche Handwerker leicht
ausführbar werde. — 2) Dem Balduin Heller
und dem Joseph Heller, wohnhaft in Teplitz,
in Böhmen, für die Dauer von drei Jahren,
auf die Erfindung in der Erzeugung aller Arten
von Cylinder-, Wasche-, Damenkleider - und
Putzwäsche-Stoffknöpfen, welche nebsldem, daß
sie schnell und billig verfertiget werden können,
sich durch eine besondere Haltbarkeit, ein gefälli-
ges Aeußerc und besonders durch eine Einlage
aus einer eigens hierzu angefertigten Metall-Com-
position, welche die Wasche und Kleidungsstücke
beim Waschen und Putzen nicht beflecke, auch
den Stoff nicht durchstechen könne, wie dieß bei
den bisher erzeugten der Fall sey, auszeichnen. —
3) Dem Damian Knußmann, Bronzewarcn-
Fabrikant, wohnhaft in Paris, tiu« cle Zuncl^,
Kr. 42, (durch Carl Scherer, Apotheker, wohn-
haft in Braunhirschen bei Wien, Nr. 20,) für
die Dauer von fünf Jahren, auf die Erfindung
eines künstlichen Blutegels. — 4) Dem Jacob
Franz Heinrich Hemverger, Verwaltungö-Direc-
tor, wohnhaft in Wien, Stadt, Nr. 785, für
die Dauer von fünf Jahren, auf die Entdeckung
und Verbesserung, welche in dem Fortbewegen
der Wagen und "anderer Fuhrwerke (velnclez)
auf Eisenbahnen oder anderen Straßen und Wa-
gen, so wie auch der Boote, Barken und derlei
Fahrzeuge auf Flüssen, Canalen, und zwar durch
directe Wirkung des Dampfes, geleitet durch der
Länge nach gelegten Röhren, auf Pistons oder
diesem gleich geltende Mittel bcstche. — Dem
Johann Lavallc, Doctor der Medicin, und dem

(Z. Amts-Bl. Nr. I I2 v. 4. November i647.)

Carl Honorius Thovenot, Tlpothcker, wohnhaft
in Dijon, in Frankreich, (durch Jacob Franz Hein-
rich Hemberger, Berwaltungs-Director, wohnhaft
in Wien, Sladt, Nr. 785,) für die Dauer von
fünf Jahren, auf die Entdeckung eines neuen Ap-
parates, Kapsulirer ( c ^ u l i e r ) genannt, wel-
cher geeignet sey, jede Gattung von Substanzen
zu kapseln (^p^ i le i - ) . ( I n Frankreich ist diese
Entdeckung vom 27. Mai 18^«> an auf 15 Jah-
re patentirt). - 6) Dem l l i l . i re ^ule^ Mnin-
80t,, Gutsbesitzer, und dem kVim^oi» l^om»
?l»ili^>« Klnüisl-, Gutsbesitzer, wohnhaft in
Orleans, in Frankreich, (durch Friedrich Rödi-
ger, wohnhaft in Wien, St, Ulrich, Nr. 5N,)
für die Dauer von fünf Jahren, auf die Er-
findung einer neuen hydraulischen Maschine. —
7) Dem Jacob Franz Heinrich Hemlierger, Ver-
waltungs-Director, wohnhaft in Wien, Stadt .
Nr. 7^5, für die Dauer von fünf Jahren, auf
die Entdeckung und Verbesserung, welche im
Wesentlichen m der Anwendung von elastischen
Stützpuncten oder Trägern (^IllsUc: k e a i m ^ )
an Wagenrädern jeder Art und anderen rollen«
den Körpern bestehe. — 8) Dcr Theresia Prcs-
hcl, Chemikers- und Fabriksinhabers-Gattinn,
wohnhaft in Wien, Wieden, Nr. 24N, für die
Dauer von einem Jahre, auf die Erfindung von
Cigarren-, überhaupt Tabak-Zündern, welche sich
vor den bisherigen durch Einfachheit in der An-
wendung und besonders durch Verläßlichkeit im
Zünden auszeichnen; — dann Berbcsserung der
sowohl hierzu, als auch zur Erzeugung jeder
Gattung glimmender und flammender Frictions-
Feuerzeuge verwendbaren Frictions. Zündmasse,
wodurch die Erzeugnisse billiger, verläßlicher und
dauerhafter werden. — Laibach am 19. Octo-
ber 1»47.

I n E r m a n g l u n g eines Landesgouverneurs :

Andreas Graf v H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.

D o m i n i k B r a » , ds te t te r ,
k, k. Gubernlalrath.

Z. 1899. ( ! ) Nr 67069, l»<i 27W2.
C o n c u r s .

Zur Wiederbesetzung einer hierlandcs erle-
digten Kreisingenieurs-Stelle mit dem jährlichen
Gehalte von 9W si., und dem Vorrückungsrcchte
in die N lW st., oder einer Baudircctions-Amts-
ingenieurs-3teUe mit dem jahrlichen Gehalte von
550 si., mit dem -Vorn'ickimgörechte in die MW
bis 9M» und 1UW ft., oder einer etwa in Erle-
digung kommenden Straßenbau Commissärs-Sttlle

2
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mit dem jährlichen Gehalte von 500 st., dem Vor-
rückungsrechte in die Wtt ft., und dem für jede
resvizirende Meile pr ^8 st. bemessenen Neisepau-
schale, oder einer etwa erledigt werkenden Zeichners-
und Zeichnungscopiften-Stelle mit dem jährlichen
Gehalte von 4W st. und dem Worrü'ckungsrechte in
die 5M» und MW st. (5. M . , wird der Concurs bis
15,. November l. I . ausgeschrieben. — H,e Bewcr-
ber um eine dieser Stellen haben ihre, mit Rück-
sicht auf die hohen Hofkanzlei-Decrcte vom 2l>.
März 1K2U, Zahl 7251, und 24. April 1835,
Zahl 6N55, documentirtcn Gesuche, denen auch
eine legale Nachweisung der Kenntniß der polnischen
oder einer andern slaviichen Sprache beizufügen ist,
innerhalb der Concursfrist Hieramts einzureichen.
— Won der k.k. galizischcn Provinzial-Baudirection.
Lemberg am 23 September 18i7.

Z. 1902. (1) Nr. « 7 W 9 , u,l 27092.
C o n c u r s .

Bei der k, k. galizischen Provinzial-Baudirec-
tion werden mehrere technisch gebildete Individuen,
als Candidate« zu Baupractikanten - Stellen, auf-
genommen. — Die dicßfäUigen Bewerber werden
demnach aufgefordert, ihre, mit Nachmessung der
mit dem hohen Hofkanzlei-Decrete vom 24. April
1835, Zahl M»55, gestellten Erfordernisse und
Vorbildung, dann Kenntniß der polnischen oder
einer andern slavischen Sprache begründeten Ge-
suche bei dieser Provinzial-Baudirecti^n einzureichen,
gleichzeitig aber auch anzugeben, ob und in welchem
Grave sie mit einem der hierländigen Baubeamten
verwandt oder verschwägert sind — Von der k. k.
galizischen Provinzial-Baudirection. Lemberg an
26. September 1847.

AemUiche Verlautbarungen.
Z 1W4. (1) Nr. """/228«-

C o n c u r s - A u s schrei bung.
Bei dem Verwaltungsamte der k. k. Stu-

dienfondsherrschaft Millstadt, im Villacher Krei-
se Kärntens, ist die provisorische zweite Amts-
schreiberstelle mit dem Iahresgehalte von 3.'»0 st.,
dem Genusse der freien Wohnung und einem
Holzdeputate von jährlichen <i Klaftern harter
Scheiter, erledigt, zu deren Wicderbesetzung hier-
mit der Concurs viZ 30. November d. I . er-
öffnet wird.—Die Bewerber um diesen Dienst-
posten haben sich über Alter, Stand, tadelose
Moralität, erworbene Kenntnisse und aUMige
Studien, insbesondere aber über Routine in der
Landamtirung, legal auszuweisen und ihre gehö-
rig belegten Gesuche mit der Angabe, ob sie,
und in wie weit mit einem Angestellten des ge-

nannten Verwaltungsamtes verwandt oder ver-
schwägert seyen, vor Ablauf der festgesetzten Frist
im vorgeschriebenen Dienstwege an die k. k. Ca-
meral - Bezirks - Verwaltung in Klagenfurt zu
leiten. — Von der k. k steiermärkisch-illyri-
schen Cameralgefällen - Verwaltung. — Gratz am
23. October 1847.

Z. ! W I . (1) Nr. 88U7.
A u f f o r d e r u n g .

Es werden alle Jene, die einen, die Oum-
me von 2N st. übersteigenden Betrag in der er-
sten Hälfte des Monats September 1847 ver-
loren haben, aufgefordert, sich hierorts zu melden,
indem sich ein vorgeblich gefundenes Geld hier in
Verwahrung befindet. — K. K. Pollzei-Di-
rection Laibach am 2. Nsvember 1847'.

Vormischte Verlautbarungen.
Z. lL96 ( ! ) Nr. 292g.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezittsgeiichte Sem'setsch wird

tüemit kund gem ch -. Mai , l>ide über Ansuchcn des
Michael Inrza von Se:,oselsch, als Cesswnar des
Andreas Ostank, ciclo. , I . October l. I . . Z. 2y29,
in die Reassumnung der mil Bescheide tUW.' 20.
Ma i lU44, F. »535, bewilligten, mid mil Sub-
descheide llciu. 2^. August l«44 sohin siltirten exe-
culiocn Fcilkiemng der, der Maria Preinrou gehö«
rigen, zu Brünbel gelegenen und laut Schä'tzmigs-
protocolls ll<!o. n . März !84'4, Z. 8 l 8 , gerichtlich
auf l6>4 fl. dewerthele^ und der Herrschaft Seno-
setfch 5ul, Rect. '^ir. 4 und U,b. vir. 354 dienstbar
ren '/a Hübe gewilliget, und zu deren Vornahme
die erste ZeilluclungölagsahUlig auf den 6. Decem«
ber l. I . , die 2. auf den l0 . Jänner und die 3.
auf den »0. Februar k. I . , jedcsmal Vormittags g
Uhr mit dem Beisatze bestimm!, daß diese Realität
nur er,5 bei der letzten ZeilbietUllg unter dem Schä»
tzungswelthe hilltangegeben wird.

Das Schätzungsploiocoll, der Grundbuchser»
tract und die iticitaliousbedingniffe tonnen taglich
Hieramts eingesehen werden. '

K. K Bezirksgericht Senose:sch am ,5 . Dc,
tober ,647.

Z. »89o. (2) Rr. Z307.
E d i c t

Alle jene, welche auf den NacklH des am »7.
Ma i d. I . zu Krainbmg veistolbcnen Hausbesitzers
Mathias Suppanz ugeud ei'ien Änspiuch zu stellci»
vermeineti, haben rellselben, dci Vermeidung der, im
Z. 8 l 4 b. G. iü . enihalcentl, Folgen, bei der auf.
den 2. Dccenner d. I . , Vormittag 9 Uhr hieramis
sestgesctzlcn Tagsatzung anzunnlöc:,.

K. K. Bizirrsgeticht Kraindurg am 2. Jul i
1647.
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Z. ,889. (2) Nr. ,574-
E d i c t.

Alle jene, die auf den Nachlaß des, am ,3.
April d. I . zu Grad verstorbenen Ganzhüblers Ni-
colaus Kmetilsch irgend einen Anspruch ^ stellen ver̂
meinen, haben denselben bei der, auf den 30. No
vkmder d. I . , Vormittag 9 Uhr hieranus anbcraum-
ten Tags<ltzung, bei Vermeidung der Folgen des z.
ßz4 b. G. B . , anzumelden.

K K. Beznksgeiicht Krainburg am 20. Sep-
tember 1847-

Z. 1839. t^) . ^ r . »5?5.
E d i c t .

Alle jene, welche auf den Nachlaß des, am 3».
März d; I . zu iüleg bei Tuppaliifch versturbe-.m
Huvenbesitzevs Lorcnz Kock irgend einen Anspruch
zu stellen re'mctnrn, haben denselben bei dcraufdcn
3. December d. I . , Vormiltag 9 Uhr hieramls fest-
gesetzten Tagsatzung, bei Vermedung der im §. 6 l ^
h. G. B . ausgtdnickien Folgen, anzumelden.

K. K. Bezirksgeiicht Krainburg am 9. Ma i

' ^ ^ ^ _ ^ —
Z. ,892. ( ' ) Nr. 4^26.

E d i c t .
Alle Jene, wrlche aus den Nachlaß des am 2«.

September d. I . zu S t . lleonhard verstorbenen Hüb-
lerß Matthäus Eleuz irgend einen Anspruch zu stellen
vermeinen, haben denselben, bei Vcimeidung der un
§ 8»^ b. G. B. antzgediückien Folgen, bei der aus den
1Ü. November d. I . , Vormittag 9Uhr, Hieramis fest
gesetzten Tagsatzung anzumelden.

K K. »üezirkögeiichr krainburg am 24.Oct. l tN7.

Z. »893. (2) Nr. 2778.
E d i c t .

Alle Jene, welche auf den Nachlaß des am 27.
Juni d. I . zu Ka:iker, Haus Nr. , 2 , verstorbenen
Halbhuben-ittlsitzers Mathias Saplomig irgend einen

Anspruch zu stellen velmeinen, haben denselben bei der
auf den 2. December b. I . . Vormittags 9 Uhr, h«r-
amts festgesetzten Tagsatzung, bei Vermeidung der lM
§. 8<4 a. O. O. enthaltenen Folgen, anzumelden.

K. K. Bezirksgericht Krainburg am 5o. Iu l t l ^7»

3. »873. (3) Nr. »569.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Dberla,bach
wnd hienüt öffenilich kund gemachi: Es sey >n der
Ereculiunssache des Joseph Koitnig in die FeMe-
tung oer, dem Erecutcn Mathias Petnzh gehörigen,
zu Ve'd »ul, Eonsc. Nr. 29 gelegenen, laul Scha-
tzungsprowloll vom 27 Mai ,847, Nr. «>7^, auf
2580 si. 6. M . gerichtlich geschätzten und der Herr-
schaft zieudenlhal »ut, Urb. Nr. 27 zinsbaren ^
Huoe, wegen aus dem wirlhschaflSamllichen Ver«
gleiche vom 2^. Jänner >84 schuldigen Holzreluturn
pr. 327 fi. c. ». c. gewilliget, und es sey zu die«
sem Ende der eiste Termin auf den 2 l . October,
del 2. auf den 22. November und der 3. auf den
2 l . December l. I . , jedesmal früh 9 Uhr in Loco
der Realität zu Verd mit dem Beisatze bestimmt
worden, tzaß diese Ncaliiät, wofern selbe weder bn
der ersten noch zweuen Zeilbieiung um den Vcha«
tzungöwerth oder darüber an Mann gebracht wer»
den könnte, bei der drillen auch darunter wird hm-
tangegeben werden. . . . . .

Hessen die Licicationslustigen, und insbesondere
die intaoulilten Gläubiger mi: dem Beisätze vcrstan-
diget werden, daß das Schätzungsprotocoll, der
neueste ^rundbuchsertraci und die Licuatwnsbcdmg.
nisse. wornach unter Andern jeder Licuant das >0".l<,
Vadium zu erlegen haben wnd, täglich hieramtS
eingesehen werden können.

Obeilaibach am 2tl. Jul i ,8^7.
Nr. 2 5 5 .
A n m e r k u n g . Bei der ersten Versteigerungstag.

satzung hat sich kem Kauflustiger gemeldet.
K.K. Bezirksgericht Oderlaibach den 2l.Oct.iU^7-

Z. lW3 (1)

Was Höchste unsers Daseyn's
nach der „Gesundheit" ist und bleibt geistige Ausbildung, innere Vered-
lung und ungetrübte« Ausheitern in jenen Stunden und Tagen, von denen

man spricht: «sie gefa l len mir nicht!"
Gefertigter, nngend nach anhaltender Gunst eines hochgeehrten ?. ^- P u -

bl icums, mW durchdrungen von tiefgefühltem Danke für dessen liebreiche Aufnah-
me in Dero Mit te, brachte ein, seme Kräfte fast übersteigendes Opfer mittelst Aus-
stellen einer, mehr als OOOtt Bände zahlenden

öffentlichen Leihbibliothek,
a«s «Ueu Fächern des Wissens, und in den gangbarsten lebenden Vprache«.
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Von allen Gebildeten der Provinz, und ganz besonders unserer, im gei-
stigen Emporblühen wetteifernden Hauptstadt, wurde seither mein reges Streben
dazu mi t so ungetheiltem Beifal le unterstützt, daß es mir bereits heute mög-
lich ist, den zugesagten

UrK^ ersten Nachtrag zum Hanpteatalog,
(5'/ , Bogen in Octav, 63 Selten stark, geheftet in Falz, >o kr. CM ) einer ge-
neigten Durchsicht uno Abnahme vorlegen zu können; er umfaßt in 2 Abtheilungen
und folgenden 13 Fächern, als:

l. Philologie, I I Geschichte und Biographie, l l l . Geographie, Länder und
Völkerkunde, Reisen, IV. Iugmoschriften. V. Moralische Schriften und Erzählun-
gen, VI. Schönwiffenschaftllche Schriften, VII. Theater, VNI. Romane und Un-
terhaltungsjchriften, lX. Gcwerbswiffenjchaft, Land-uno Hauswirtschaft, X Schrif-
ten vermischten Inhalts, XI. I.,v,«6 t'^n^l», XU. ^ibi-i i^Ii^ni, XIII Slavische Bücher.

Nahe an 2tt t t^ Bände , oie ganz nen hinzugekommen sind, und bieten
besonders in belletristischer Beziehung eine

K^A^ aufheiternde Winter - Keetüre,
welche allen, nicht üdertriebenen Ansprüchen gewißreichlich und genügend nachkommt;
dann, wo sämmtliche, oder wenigstens die vorzüglichsten Geisteoproducte der be-
liebtesten, und meist

R^W» madernsten Autoren, wie:
A l m a M ,
Apeltern,
Bauer,
Bauernseld,
Bernard,
Berthet,
Boz (Dickens),
Bremcr,
Bulwer,
Carlen (Flygare) ,
Chaleaubrillud,
Conscience,
lZooper,
Dellarofa,
Dumas,
Eötvös,
Zeßler,
Feval,
Fouqu6,
Gore (Mistreß) ,
Graffcr,
H>ihn ^Hahn,
Halm,
Hanke,

Hauff,
Heller,
Hook,
Vict. Hugo,
Jacob,
James,
Imhoff,
Kaiser,
P. d. Kock,
Kuffncr,
Lavergne,
Lever,
Lewald,
Lonha,
^or»equer,
Manobach,
M^rrya i ,
Mel lm,
Mühldeck,
MüUcr,
Nestwi,
Bellinger,
Paoli (Betty) ,
^pig^ulr. Lebrü'n,

Rebaud,
Viurbeck^
Georg ^?and,
Sanoeciu,
Saphir,
Sar lor i ,
2liibe,
Smollei,
Soulie,
Souuestle,
Spindler,
Sträube,
Eug. Eue,
Thomson,
Thulnderg,
Tieck,
Tommaseo,
Toussainl,
Trollope (Mistreß) ,
War reu,
Wctterdergh,
Wol f ,
u. s. w. u. s. w.

Der Verlust in reicher Huswahl, um so

^ H ^ höchst niedrigen Abonnementspreisen,
^laut Hauptcatalog) geboten werden, muß ein baldiger V e i t r i t t Je-
dem erwünscht seyn, wozu hlermlt freundlich einladet

JOHANN GIONTINI.
Buch-, Kunst- und Musikalienhändler«

Laibach im November »647.


